
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex "NSG Binsenbrink und
Schnakenlang"

Verlandungsmoor am Ufer des Teterower Sees

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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,
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Länge in m
,1 8Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

53

RW N

02

PV R

51

LV R

01

XV S

01

DV W

4

RW F

4

FV H

2

VU M

Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald; Nachschatten-Schilfröhricht; Brennessel-Schilfröhricht;
Erlen-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch; Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald; Wasserdost-Hochstaudenflur;

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20652

X

Weitere VE: Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Wasserlinsen-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht;

Der strukturreiche, naturnahe Feuchtbiotopkomplex umfasst das Naturschutzgebiet "Binsenbrink-Sauerwerder" auf der Westseite des 
Teterower Sees. Dazu gehören topographisch der Binsenbrink mit Schankenlang und Krummelang, die Halbinsel "Sauerwerder" mit 
Abschnitten der Bucht "Kleiner See" und landseitig der Uferstreifen "Wendisch Lank". Das NSG liegt inmitten des eutrophen 
Verlandungsgürtels des Teterower Sees und gliedert sich in Verlandungssümpfe, Flachwasserbuchten, abgeschnittene Restgewässer, die 
z.T. nahezu verlandet sind, sowie kleine, mineralische Erhebungen. Dominierend sind mittelhohe Strauchweiden-Gebüsche, 
unterschiedlicher Ausprägungsformen, die nur selten von einzelnen Baumweiden, Erlen, Pappeln oder Eschen überragt sind. Der große 
Weiher (abgeschnittenes Restgewässer) im nördlichen Bereich des Binsenbrinks ist von einem naturnahen, nassen Sumpffarn-Steifseggen-
Erlen-Bruchwald umgeben, der in ähnlicher Weise auch das zweite, südlich gelegene und mit Schilf zugewachsene Gewässer begrenzt. Im 
Uferbereich des Teterower Sees treten vor allem ausgedehnte Schilfröhrichte auf.
Neben dem dominierenden Schilf dringen hier weitere Röhrichtarten wie Wasser-Schwaden und Breitblättriger Rohrkolben aber auch 
Grauweidengebüsch ein. Kleinflächig grenzen landseitig an die Schilfröhrichte Hochstaudenfluren feuchter Moor- und Sumpfstandorte an, 
hier ist vor allem die Wasserdost-Hochstaudenflur weit verbreitet.
Der gesamte Biotopkomplex, der auf z.T. wenig gestörtem, z.T. degradierten, sehr feuchten bis nassen Torf stockt, ist aufgrund der dicht 
stehenden Weidengebüsche landseitig kaum durchdringbar. Er ist wertvoller Lebensraum vor allem für Schilfbrüter sowie  für Amphibien.
Als Rote-Liste-Arten konnten u.a. erfasst werden: die stark gefährdete Gelbe Wiesenraute, der Kleine Baldrian, der Froschbiß, der Zungen-
Hahnenfuß sowie die Schnabel-Segge (alle gefährdet).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O
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W
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

PEP NSG "Binsenbrink-Sauerwerder" p. Bolbrinker, 1997

artenreiche Avifauna; zahlreiche Amphibien

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.05.2001
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elata Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria Rubus idaeus
Scrophularia nodosa Solanum dulcamara Symphytum officinale Thelypteris palustris
Typha latifolia Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus incana
Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pendula Betula pubescens
Bidens frondosa Bidens tripartita Brachypodium sylvaticum Carex canescens
Carex pseudocyperus Carex rostrata Cicuta virosa Circaea lutetiana
Cirsium arvense Cirsium palustre Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Euonymus europaeus Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium uliginosum Geum urbanum Glecoma hederacea
Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae Impatiens noli-tangere Lemna minor
Lemna trisulca Lysimachia thyrsiflora Mentha arvensis Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Peucedanum palustre Poa palustris Poa pratensis Populus nigra
Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus lingua
Ribes nigrum Rubus fruticosus Rumex hydrolapathum Salix alba
Salix aurita Salix pentandra Salix purpurea Salix triandra
Salix viminalis Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Sparganium erectum Stachys palustris Taraxacum officinale Thalictrum flavum
Typha angustifolia Ulmus glabra Valeriana dioica Viburnum opulus


